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Des Aken Rückblick
Wie gern mag mein Leben zurück ich denken,

Gedenken der sonnigen Jugendzeit.
Was können die höheren Tage mich kränken,
Bleibt nur mein Sinnen noch froh und weit.
Ich denk' an die Mädel, die holden, die lieben,

An denen mein Herz einst hängen geblieben.

Nun bin ich recht hoch in die Jahre gekommen,
Es ist mir, als hört' ich schon Grabgeläut.
Kein Mädel, das einst mich gefangen genommen,
Mir heute liebenden Gruss mehr beut.
Sie gingen ja alle von hinnen die Lieben,

An denen mein Herz einst hängen geblieben.

Doch drängen sich heut' in mein alterndes Leben

Die einstigen Lieben auch wieder hinein.

Ich fühl' es so ganz wie ein neues Erleben,

Als würden sie alle noch um mich sein.

Es macht in Gedanken mich wieder jung
Die alte, liebe Erinnerung.

H. T.

Punkto Salat
in Frankreich
Würde man nicht einfacher schreiben:

Regierung Saladier, anstatt Daladier?
Fz.

i glaub scho, bringed d'Franzose
kei Regierig me zämme: bi ihrem
enorme Geburterückgang!

Der Setzer.)

Kleines
Wortspiel

Daß die Wahlen in Oesterreich s o

ausfallen mußten, wie sie ausfielen,

war «verbürklt»! aY

Ein
Grenzbild

Ennet dem Rhein bei Rheineck hallt
Trommelschlag. Eine kleine Schar

junger Braunhemden zieht mit Fahne

und Trommel dem Rheinufer entlang'.
So demonstrieren sie den Schweizern

jenseits ihres Ufers das Glück der
arischen Heimat vor.

Plötzlich neuer Trommelschlag, und

zwar auf Schweizerseite. Ja, dort naht
ein Zug, ein Schweizerbanner weht
im Winde und siehe und höre: Häfeli-
schüler haben sich zu einem Zuge

zusammengefunden. E. W. B.

Im AFFENKASTEN
in Aarau

mm
¦ wird prima

gegessen!

(© fam. Burger.

«Der ist aber tapfer!»
«Nein, aber schwerhörig!«

Ric et Rae, Paris

Volks-
Zählung

«Sie, jetz händ d'Schwiizer nüt me

z'muxe, 150 Millione Nazi und Fa-
schiste bedrohe jetz d'Schwiiz!»

«Hu d'Abessinier inbegriffe?»

Soigniert
Küche - Keller

Hotel - Bar
Hotel City in der City

von Zürich ©

Was unsere
Demokratie ist

« Die Demokratie ist die
Fundamentalbasis der Grundlage unserer
Schweizerpolitik .»

Aus einer Richtlinienrede, aufgeschnappt

in Schaffhausen. Kuku

Schön
gesagt

«So schrieb die Gesellschaft vor drei Jahren,

die heute in bleichem Schlotter vor der

Katastrophe ihrer abgründigen Politik mit
dem Säbel rasselt, um damit das Klappern
ihrer falschen Zähne zu übertönen.»

(«Front», 2. IV. 38.)

Da weiß man wirklich nicht, soll

man vor soviel Graus mit den (diesmal

echten) Zähnen zu klappern
beginnen, oder in eine gellende
Blutlache ausbrechen. J°b°

Geistige
Landesverteidigung

«Ich besuchte gestern die Heimatspiele

in S.»

«Und? Wie haben sie Dir gefallen?»
«Herrlich war's! Verruckt schön

wurde gespielt! Fast wie im Kino!»
-b-

SANDEMAN

SANDEMAN
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